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Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung von dem Ab

leben des Abg Leuſchner KOteichsp zu deſſen Andenken ſich
die Mitglieder von den Sitzen erheben

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Marine
etats

Die Kap 45 Oberkommando, Kap 46 Reichsmarineamt,
Kap 47 Deutſche Seewarte werden ohne Debatte bewilligt

Bei Kap 48 Stationsintendanturen, Tit 2 Bureau
beamte, richtet

Abg Rickert dfr die Anfrage an die Regierung aus
welchen Gründen auch in dieſem Etat von neuem Jntendankur
Sekretäre in Kiel zur Werftverwaltung abkommandirt ſeien und
fortwährend die Stellenzahl der Jntendantur Sekretäre vermehrt
werde ohne die zur Verfügung ſtehenden Sekretäre zurückzu
rufen Es liege auf der Hand daß eine Zurückberufung der
Jntendantur Sekretäre einen finanziell günſtigen Effekt für die
Verwaltung bedeute Jm Etat von 1880 ſei zudem eine
Treunung der Werftſekretäre und der Jntendanturfekretäre in
Ausſicht genommen bis jetzt jedoch nicht durchgeführt

Geheimrath Richter erwidert daß die Abkommandirung von
Jntendanturſekretären zur Reviſion von Werften eine dauernde
Einrichtung ſei daß alſo dieſe Sekretäre nicht mehr zurückberufen
werden könnten

Abg Rickert iſt der Anſicht daß in dieſem Falle die Beamten
etatsmäßig als Werftbeamte angeſtellt werden müßten Wenn
derartige Reviſionsbeamten nöthig ſeien müßte ihre etatsmäßige
Anſtellung im Budget gefordert und begründet werden Das
jetzige Verfahren führte zu Jrrungen

Gehe mrath Richter bemerkt daß eine Gleichſtellung der Werft
ſekretäre mit den Jntendanturſekretären wie ſie ſich ſo ergeben
würde ſich nicht durchführen laſſe da die erſteren eine andere
Vorbildung hätten

Abg Rickert macht daxauf aufmerkſam daß früher beabſichtigt
worden iſt beide Beamtenkategorien vollſtändig gleichzuſtellen Es
ſei ihm neun daß die Jntendantur Sekretäre eine andere Vor
bildung als die Werftbeamten haben müßten

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt desgleichen der Reſt des Kapitels und

die Kap 49 Rechtspflege und 50 Seelforge
Jn Kap 51 Militärperſonal Titel 1 Admirale findet ſich

eine Mehrforderung für die neu einzurichtende Stelle eines dritten
Vicead mirals

Abg Frhr v Franckenſtein Ctr Wir haben in der
Kommiſſion die Abſetzung dieſer Forderung beantragt und
ich wiederhole dieſe Forderung auch heute Die Ausgaben für
den Marineetat ſind namentlich in dieſem Jahre weſentlich ge
ſtiegen Zur Begründung dieſer Mehrforderung wird ausgeführt
daß der Viceadmiral nothwendig ſei für die Flottenmanöver
Bisher hat es an der Leitung der Flottenmanöver nicht gefehlt
und ich glaube daß es bei den jetzigen großen Ausgaben bei den
bisherigen Verhältniſſen bleiben kann

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contreadmiral Heusner
Bei dieſer Mehrforderung iſt ausſchlaggebend das Jntereſſe
unſerer Flottenmanöber Jn jedem Jahre werden Flotten
manöver abgehalten zu deren Leitung bisher Contreadmirale
berufen wurden die aus den Stationschefs bezw Jnſpecteuren
genommen werden Die dienſtliche Stellung dieſer Beamten iſt
aber derart daß ſie nur unter Vernachläſſigung ihres eigentlichen
Dienſtes zu den Flottenmanövern herangezogen werden können
Sie können wenn ſie zu den Manövern abreiſen Vertreter
ſtellen nur für die laufenden Geſchäfte und wenn ſie von den
Manövern zurückkehren bleibt ihnen die doppelte Arbeitslaſt
gerade für die wichtigſten Entſcheidungen wodurch bei dem Mangel
an Zeit möglicherweiſe eine Schädigung der Marineintereſſen
herbeigeführt werden könne Der Titel eines Viceadmirals iſt
aus militäriſchen Gründen für den Leiter der Flottenmanöver
erforderlich Jch halte deshalb das Bedürfniß eines neuen Vice
admirals für begründet und beantrage die Ablehnung des Antrags
Fronckenſtein Jn der Kommiſſion iſt ja auch das Berechtigte
der Forderung anerkannt worden zu meinem Bedanern und zu
meiner Ueberraſchung iſt ſich die Kommiſſion nicht in allen Titeln
konſequent geblieben ſondern hat bei dem Seeofſiziercorps
Streichungen vorgenommen obwohl bereits die Denkſchrift von
1887 1888 ſie vorgeſehen hat

Abg Rickert dfr Es iſt ſehr eigenthümlich daß der Ver
treter des Reichsmarineamts ſeiner Ueberraſchung Ausdruck
gegeben hat daß die Kommiſſion drei Offiziere geſtrichen hat
obwohl dieſe Forderung in der Denkſchrift von 1887 1888 vor
gelegt worden ſei Bei der Aufſtellung der Denktſchrift iſt aber
immer ſeit dem Miniſter v Stoſch namentlich auch von Herrn
v Caprivi geſagt worden die Denkſchrift ſei nur ein allgemeiner
Leitfaden und ſolle uns ein Bild geben für das was wir im
Augenblick für nothwendig halten das ſei weder bindend nach
oben noch nach unten Es ſcheint daß die Marineverwaltung

nur dann auf die Denkſchrift zurückgeht wenn ſie Mehr
Wegen aufſtellt nicht aber wenn es ſich um Abſtriche
andelt
Es iſt auch eigenthümlich daß die Marineverwaltung glaubt

mit einer Motivirung wie wir ſie eben angehört haben die
Nothwendigkeit eines neuen Viceadmirals nachzuweiſen
e Staatsſekretär des Marineamts ſagt die Zwecke des
Manövers gehen zum Theil verloren wenn diefe vielbeſchäftigten
Stationschefs noch nebenbei ein Manöver abmachen Ich habe
bis dahin die r n gehabt daß keine Marine der Welt
mit ſo geringer Kraft ſo viel leiſtet wie die deutſche Auch die
Ausländer haben bei den Manövern mit der größten Anerkennung
von den Leiſtungen unſerer Marine geſprochen Und nun hören
wir mit einem male daß die bisherige Einrichtung eine ſchlechte
war Wenn auch die beiden Contregdmirale in den beiden
Stationen Kiel und Wilhelmshaven vollſtändig beſchäftigt ſind
ſind da auch noch die anderen nothwendig Die Forderung
elnes neuen Viceadnirals mag im militäriſchen Jntereſſe
wünſchenswerkh ſein aber nothwendig iſt ſie nicht Wenn Sie
einen Viceadmiral haben wollen dann nehmen Sie einen Contre
admiral aus einer der Flottenſtationen

Jetzt ſoll auch die Mannſchaft um ein volles Drittel vermehrt
werden Davon ſteht in der Denkſchrift von 1887/88 nichts Jch
möchte darum fragen haben die denn die Dinge die ſie
jetzt zur Begründung ihrer Mehrforderungen anführen nicht
ſchon im Jahre 1888 gewußt Die Mehrforderungen ſollen
dadurch begründet ſein daß jetzt zur Bedienung der Maſchinen
mehr Leute als früher nothwendig ſind Was hat ſich denn in
I Jahren fo viel verändert daß jetzt ein Drittel Perſonal mehr
nothwendig iſt Jch hätte gewünſcht daß die Kommiſſion uns

weiſe gebracht hätte Die Herren haben doch gewiß
bei ihren Berechnungen Zahlenbeiſpiele aufgeſtellt und die Ver
waltung hat ſich ſicher ein Bild darüber gemacht welche Aus
gaben wir ihr bewilligen ſollen Die von uns verlangte Ver
mehrung des Perſonals ſteht doch eng im Zuſammenhang mit der
Vermehrung der Kriegsſtärke unſerer Armee und Marine
Man verlangt wir ſollen vier Panzerſchiffe und einen Aviſo mehr daß

in Dienſt ſtellen Auch dafür iſt die Nothwendigkeit in keiner
Weiſe für mich nachgewieſen zumal keine zahlenmäßige Be
gründung vorliegt

Der uns jetzt en Marinueetat iſt der pi welcher
uns in dieſer Seſſion beſchäftigen ſoll nicht blos weil die Ziffern
in einer ungeahnten niemals erwarteten von keiner Partei je in

Der D

Ausſicht geyommenen Weiſe Clheen ſind ſondern um der
Konſequenzen willen die die e in der Zukunft hat J
bedauere daß man die gute alte Praxis verlaſſen hat Als im

ch j und Schiffsbauten der ganzen Welt denen ſich auch Deutſchland
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ahre 1873 der Deutſche Reichstag von dem damaligen Chefe Admiralität einen genauen Plan für die nächſten zehn Jahre

verlangte hat ſich die Verwaltung dieſem Verlangen aefügt und
uns trotz der damals vorhandenen nd einen
Plan gegeben welcher ſich über die nächſten zehn Jahre
bis 1883 erſtreckte Ein ſolcher Plan kann natürlich weder für
die Marineverwaltung noch für die Reichsverwaltung einen
bindenden Werth haben aber er iſt ein großes Hilfsmittel für
die Volksvertreter welche ungefähr wiſſen wohin man
ſteuert und zielt Damals blieben nach der Aufſtellung des
Gründungsplanes die Ausgaben um 3 Millionen hinter dem
im Jahre 1873 aufgeſtellten Gründungsplan zurück während jetzt
das Extraordinarium um 22 Millionen überſchritten wird Wir
ſind gegen die Mehrforderungen nicht aus oppoſitionellen Gründen
aus mangelndem Jntereſſe an der Marine Denn wir gerade
galten zu einer früheren Zeit für diejenigen welche allein die
Gelder für die deutſche Flotte bewilligten und auf jener Seite
rechts waren diejenigen die vor 15 Jahren ſich über die

wachſenden Ausgaben der Marine beſchwerten Wir müſſen aber
unbedingt von der Marineverwaltung verlangen daß ſie detaillirt
was ſie beabſichtigt alſo in all und jeder Beziehung ſpezialiſirte
Zahlen giebt Daß das nicht unmöglich iſt beweiſen die Denk
ſchriften die uns früher vorgelegt worden ſind Sonſt gehen die
Ausgaben ins Ungemeſſene und wir wiſſen nie welche Kon
ſequenzen unſere Bewilligungen haben werden Schon jetzt laſſen
ſich weitere Konſequenzen erkennen Wie ſteht es z B mit
unſeren Docks Werden die auch ausreichen Jch behaupte
daß wenn die vier großen Panzerſchiffe fertig ſind wir gar nicht
im Beſitz der nöthigen Docks ſind Was wird folgen Dann
wird man uns mit Millionen und abermals Millionen Mehr
forderungen kommen Weiter ſind Sie im Beſitz der nöthigen
Magazine um das Jnventar für die neuen Schiffe unter
zubringen Auch die Zahlen für Schiffsbauten paſſen nicht mehr
denn der Schiffsban hat ſich vertheuert

Jch halte es für eine Pflicht der verbündeten Regierungen
dem Reichstage eine genaue Rechnung aufzumachen wenn er ſo
große Engagements übernehmen ſoll Jn der ſog gutgeſinnten
Preſſe wird uns entgegengehalten Herr v Caprivi habe auch
ſolche Neuforderungen in Ausſicht geſtellt Dem gegenüber ver
weiſe ich auf die Denkſchrift aus dem Jahre 1887 worin es
heißt es würde vom Standpunkte der Verwaltung dankend an
enommen werden wenn wir für den Zeitraum von etwa fünf
ahren die Summe fixirten welche wir für die Neubauten

brauchten und auf die ungünſtige Finanzlage des Reiches Rück
ſicht genommen werden Damals handelte es ſich um 8 Millionen
für Erſatz und Neubauten jetzt um 38 Millionen Wir können
einer derartigen Abänderung der Grundanſchauungen innerhalb
der Marineverwaltung nicht folgen ſo ſchnell können wir nichtlaufen namentlich uicht wenn die Summen ſo lawinenartig au

ſchwellen 1 Milliarden Schulden haben wir jetzt bereits
während wir 1876 noch keinen Pfennig Schulden hatten

Iſt denn Deutſchland in ſeiner Vertheidigung ſo gefährdet daß
ſolche Mehrausgaben erforderlich ſind Die Schöpfer unſerer
Marine haben uns geſagt daß die Stellung der Marine eine
ſekundäre iſt daß die Wurzeln unferer Kraft in unſerer Land
armee liegen daß dieſe uns die Weltſtellung giebt welche wir
haben Deutſchland iſt nicht reich genug um ſeine Marine der
anderer reicherer Völker ähnlich zu machen Ein Vergleich mit
anderen Ländern iſt nicht zuläſſig Die Länge unſerer geſammten
Küſten beträgt nur 170 Meilen Der Ruſſe hat allein an der
Oſtſee das Doppelte wozu noch die nordiſchen Küſten und das
Schwarze Meer kommt Frankreich hat die doppelte Küſtenlänge
und England nur maritime Grenzen Was unſere Küſten
vertheidigung anbetrifft ſo können wir mit voller Sicherheit die
Behauptung aufſtellen daß wir auch dem ſtärkſten Angriff auf
unſere Küſten völlig gewachſen ſind Auch für unſere aus
wärtigen Beziehungen ſind wir mit Schiffen verſehen die ſich
ſehen laſſen können Man ſagt unſere Kolonien ſollen es er
fordern Sehen Sie doch auf Holland Holland hat 1889 einen
Etat für die ganze Marine von nur 25 Mill obwohl es
koloſſale Kolonialpolitik betreibt Auch von der rechten Seite iſt
die Mittheilung früher getheilt worden daß unſerer Marine nur
eine ſekundäre Aufgabe zufällt Jch erinnere an den jetzigen
Miniſter Lucius der früher wiederholt ausgeſprochen hat wir
ſollten doch die Ambition nicht haben zu einer Seemacht zu
werden dazu hätten wir die Mittel nicht Noch 1884 hat auch
der Reichskanzler erklärt die Kolonialpolitik die er beabſichtige
würde keinen Groſchen Zuſchuß erfordern Jetzt beträgt der
Zuſchuß 22 Mill M pro Jahr
Wir bedauern es lebhaft daß die koloſſalen Forderungen für

vier große Panzerſchiffe in dem letzten Jahre bewilligt ſind
Herr v Bennigſen hat uns feſtnageln wollen daß auch wir die
Verantwortung trügen weil wir nicht prinzipiell gegen die
Panzerſchiffe ſeien Das iſt nicht richtig Wir haben immer den
Standpunkt vertreten daß wir derartige Experimente mit
ſolchen Panzerſchiffen nicht machen könnten Wir lehnen die
Konſequenzen der Beſchlüſſe aus dem Jahre 1880 von uns ab
Nachdem Sie aber die erſte Rate beſchloſſen haben können wir
die Weiterbewilligung nicht hindern darum ſind wir aber doch

e kantworttfeh zu machen für die Konſequenzen dieſer Be
uhe

Der forcirte Schiffsbau iſt zudem eine wahre Landeskalamität
Nichts iſt gefährlicher für die Entwicklung der betr Privatwerke
als daß plötzlich ſolche großen Beſtellungen aufgegeben werden

ie Werke werden erweitert eine L 29 Arbeiter angenommen
Es iſt ganz unmöglich daß unſere Marine ſolch große Be
ſtellungen weiter macht die Werke werden alſo ſpäter viel
weniger zu thun haben große Arbeiterentlaſſungen und ein
Rückgang der Induſtrie wird die Folge ſein Sie nach rechts
ſteigern durch die Bewilligungen auch künſtlich die Preiſe der
Materigolien

Der Vergleich mit anderen Ländern iſt nicht zutreffend Frauk
reich hat 155 Millionen jährliche Ausgaben für die Marine
Glauben Sie daß wir das jemals leiſten können England hat
260 Mill Rußland 127 Mill freilich hat einenkleineren Marineetat als wir Die Denkſchrift läßt die Zahlen
die ſeit 1873 für die Marine aufgeſtellt ſind außer Acht Es
handelt ſich nicht mehr um den Schutz des Auswärtigen wie in
früheren Zeiten ſondern jetzt An Deutſchland in die Machtſphäre
der maritimen Mächte einrücken Wir thun aber doch n
wenn wir die Armee ſchlagfertig erhalten und dürfen nicht ſo
große Ausgaben für die Marine machen

Alle Parteien waren zu Anfang der Seſſion darin einig daß
dieſer Etat ſehr ſorgſam und mit aller Peinlichkeit durchberathen
werden müſſe Konſervative Blätter hoben ansdrücklich hervor
daß alle einzelnen Poſitionen auch bei der Flotte und dem Heere
gepräft werden müßten auf die Nothwendigkeit inwieweit ſie mit
der Exiſtenzfähigkeit und Sicherung der Machtſtellung Dentſch
lands zuſammenhängen Wenn es nun aber dazu kommt die
einzelnen Forderungen zu prüſen ſo muß man doch auch praktiſch
im Jntereſſe des Vaterlandes ſich zu den erforderlichen
Streichungen entſchließen Jch möchte den Herren warnend zu
rufen Gerade bei dieſem Marineetat halten Sie wenigſtens an
wo ung iſt ſtreichen Sie z B beim Schiffhau ſo vielwie möglich iſt Mit einem Worte handeln Sie in dem Sinne
aß die t unſerer Finanzkraft eines der wichtigſtenund ſehpriſcbſer Mittel iſt um unſere Wehrfähigkeit und

iſeggtneliung ür Deutſchland zu erhalten Lebhafter Beifall
nks
Abg Dr v Frege konf Die neuen geſtiegenen Ausgabenfür pfe Marine das ihren Grimd in allgememen Verhältniſſen

nicht in einem einſeitigen Vorgehen der deutſchen Marine
verwaltung Der Grund liegt in den neuen Marineformationen

olchen
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mehr Autorität haben als Herr Abg Rickert erklären die Ver
mehrung der Marine für nothwendig auch wenn unſere Küſten
nicht ſo ausgedehnt ſind wie die anderer Länder Die Nachbar
taaten mit ihren großen Marinekräſten zwingen uns auch
nuſererſeits die Konſequenzen zu ziehen wenn wir unſere Macht
ſtellung behalten wollen Auch die Vermehrung des Offiziercorps
iſt nothwendig denn bei den wachſenden Aufgaben der Marine

die vorhandenen Kräfte vollauf beſchſngt Wir müſſen
tets daran denken welch ein koſtbares Material in unſerem
Marineoffiziercorps ſteckt das wir durch zu ſchwere
nicht gefährden können Dem gegenüber müſſen finanzielledenken zurücktreten Die Komniſſion hat den finauziellen Stand

punkt genügend gewahrt indem ſie erhebliche Abſtriche gen
hat wo eine Erſparniß möglich war Mehr zu ſtreichen hie
die Stellung Deutſchlands in einem zukünftigen Kriege gefährden
Allerdings liegen die Wurzeln unſerer Kräfte in unſerer Land
armee aber die Vertheidigung unſerer Küſten gegebenen Falls
nach Oſten und nach Weſten macht eine ſtarke Flotte nothwendig
Auch die Jntereſſen des deutſchen Exports verlangen einen
ſtorken Flottenſchnutz Das ſollte gerade Herr Rickert der den
Handelsſtand ſo gern vertritt mehr berückſichtigen Nehmen Sie
daher die Beſchlüſſe der Kommiſſion an VBeifall rechts

Abg Graf Behr Rp Herr Räickert ſtellt die Sache immer
ſo dar als ob beabſichtigt wäre eine Schlachtflotte zu ſchaffen
Man will das Volk damit uur aufregen Unruhe links Das iſt
aber doch gar nicht re Die Darſtellung als ob gau
andere Grundſätze in der Verwaltung jetzt maßgebend ſeien iſ
nicht richtig Es wird nur das gefordert was für die Küſten
vertheidigung und den Schutz des Handels nothwendig iſt Mehr
würde ich auch nicht bewilligen Daß die Ausgaben wachſen
iſt ſelbſtverſtändlich das iſt auch bei der Landarmee der Fall

Vicepräſident v Unruhe Bomſt erklärt den Ausdruck
Man will das Volk W als auf den Abg Rickert Bezug

e für unparlamentariſch und ruft den Redner deswegen zur
rdnung
Abg v Bennigſen nl Es kann allerdings nicht Aufgabe

Deutſchlands ſein eine Marine erſten Ranges a gründen und
zu erhalten dazu würden die Mittel nicht ausreichen Es kommt
vielmehr weſentlich darauf an die innere Ausrüſtung und Aus
ſtattung ſo vorzüglich zu geſtalten daß durch die innere Fichte
keit erſetzt wird was unſerer Marine an Größe und Zahl
mangelt Das aber wird doch auch bezweckt die Neubauten
waren nicht ſo ungeheuer Das einzige was von Schiffen gegen
über der vorjährigen Denkſchrift mehr eingeſtellt iſt war ein
Aviſo Man bewegt ſich alſo vollſtändig innerhalb der Grenzen
welche die vorjährige Denkſchrift zieht und welche im weſent
lichen unwiderſprochen geblieben ſind Wir werden uns zu be
ſchränken haben auf eine Marine zweiten Ranges und in dem
Umfang allein bewegt ſich die vorjährige Bewilligung und die
dieſes Jahres

Herr Rickert meint wir würden durch die forcirten Schiffs
bauten eine ungeheure Vertheurung der Preiſe herbeiführen in
deſſen darf ich darauf hinweiſen daß dieſe Schiffe doch immer 3
bis 4 Jahre erfordern Es werden alſo nur immer einzelne
Raten eingeſtellt und wir haben dazu noch in der Kommiſſion
geglaubt uns auf dasjenige beſchränken zu follen was zweifellos
auf deutſchen Werften ausgeführt werden kann Der Vergleich
mit Holland trifft nicht zu Der Handel von Holland bewegt
ſich weſentlich zwiſchen dem Heimathland und ſeinen Kolonien
während Deutſchland einen Handel der im Wachſen iſt mit der
ganzen Welt nicht blos mit dem Kontinent hat Dieſen be
deutenden Handel zu ſchützen iſt die Aufgabe der deutſchen
Marine Dafür genügt eine Marine zweiten Ranges wie wir
ſie haben wollen

Auch die Frage der Küſtenvertheidigung wird von Herrn Rickert
zu wenig gewürdigt Wenn wir in große Kriege verwickelt
werden welche traurige Aufgabe würde uns zufallen wenn wir
nicht einmal unter Umſtänden in der Lage wären unſere Küſten
vertheidigung durch Vorſtöße zu führen Beſitzen wir die im
vorigen Jahre geforderten Ponzerſchiffe dann werden wir auch
einen Vorſtoß mit Schlachtſchiffen führen können und nicht noth
wendig haben uns vor einer kleinen Flotille in die Häfen ver
kriechen zu müſſen Für dieſe Zwecke hat die Mehrheit des
Hauſes die Mehrforderung bewilligt und ich hoffe daß ſie heute
die Konſequenzen daraus ziehen wird Beifall rechts und bei
den Nationalliberalen

Abg Freiherr v Franckenſtein Centr Jch muß feſt
ſtellen daß die Denkſchrift von der hier immer geſprochen wird
durchaus nicht weder vom Reichstag noch von deſſen Kommiſſion
als maßgebend für alle Zeiten angeſehen worden iſt Die Denk
ſchrift war nichts anderes als eine Erläuterung der e
für eine Erneuerung der Flotte Meine politiſchen Freunde und
ich haben aus der Denkſchrift erſehen daß eine Erneuerung der

otte nothwendig iſt Wir haben jedoch von den geforderten
Schiffskategorien nur je ein Schiff bewilligen wollen um zu
vermeiden daß die Fortſchritte des Schiffsbaues uns in den
nächſten Jahren wieder zu einer Erneuerung der Flotte zwingen
Wir wollen die Flotte wir wollen ſie aber nicht ſo ſchnell um
Sicherheit dafür zu haben daß die Schiffe auch für längere Zeit
den Anforderungen der Zeit entſprechen einen Antrag auf

des einen Viceadmirals halte ich auch nach der beute
gehörten Begründung der Forderung aufrecht

Abg Rickert dfr Es wird uns immer
daß im Fall eines Krieges das Vaterland bei dem Mangel einer
ausreichenden Flotte in große Gefahren geriethe Demgegenüber
behaupte ich daß das Schickſal der Kriege überhaupt nicht durch
Schiffe entſchieden werden kann Herr Graf v Behr kam wieder
mit ganz anderen Dingen er ſagte wir ſtellten die Dinge ſo dar
als ob die rn ganz andere Abſichten hätte Es
iſt doch aber eine unnmſtößliche Thatſache die durch Ihre Aus
führungen nicht umgeſtoßen werden kann daß die Denkſchrift
vom Jahre 16887 erklärt hat die Marineverwaltung würde es
dankbar auerkennen wenn wir für den Zeitraum der nächſten
fünf Jahre je acht Millionen für die Erſahbauten und die Neu
bauten bewilligen würden Jetzt kommt die Marineverwaltung
mit 838 Millionen Jch frage Jſt das eine Aenderung des
Standpunktes oder nicht Herr Graf Vehr ſagt ferner es handelt
ſich nur darum unſere Küſten zu vertheidigen Nun die Denk
ſchrift vom vorigen Jahre ſpricht ganz klar aus daß die Aufgabe
der Küſtenvertheidigung bereits gelöſt ſei Die Haupivertheidiger
der Neuforderung wiſſen nicht einmal um was es ſich eigentlich
handelt Es handelt ſich nicht um Küſtenvertheidignng im
engeren Sinne es handelt ſich um Erweiterung unſerer Flotte
um Schlachtſchiffe und Offenſivſchiffe Die Vertheidigung unſerer
Küſte wollen wir ganz genau ebenſo wie Sie Jch habe noch
1870 das Schauſpiel von einem Fenſter meiner nung zu
Danzig erlebt wie die franzöſiſchen Pauzerſchiffe bei uns er
ſchienen Sie verſuchten eine Landung d h es gelang nur einem
einzigen Boote zu landen deſſen Beſatzung ſich Eier und Brot
kaufen wollte Als eine kleine Korvette hinausging da dampfte
die ganze Geſellſchaft ab

Unſer Handelsſtand weiß ganz genau daß die Marine im
ſtande iſt ihre Wien zu ſchützen Hat denn zur Zeit der
Delbrück ſchen Zollpolitik eine viel kleinere Marine nicht auch
ihre guten Dienſte im be des Handels gethan

Herr v Beunigſen will die Marine in die verfetzen unker
Umſtänden durch Vorſtöße die Küſtenverthei fähreuDazu ſollen Panzerſchiffe nöthig ſein Aber über den Wert der
Panzerſchiffe ſind die Akten noch nicht geſchloſſen Derſelbe iſt
auch heute noch vollkommen zweifelhaft Jn dem Hauptorgan
der nationalliberalen Partei hat ein Fachmann die e auf
geworfen Wie wird ſich die der Pauzerſchiffe entwickeln
wenn Dynamitladungen mit Sprenggeſchoſſen geſchleudert werden

nicht entziehen kann Die verbündeten Regierungen die ſür uns
können Eine derartige offenſive digung iſt alſofraglich eine beſchrantte Wir ſie ihn
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haben wie Lereits dieſe Aufgabe iſt glänzend gelöſt und es iſt
nicht richtig die Sache ſo darzuſtellen als ob unſere Küſten n
genügend geſchützt wären dann würde es mir leid thun um d
vielen Millionen die wir bereits ausgegeben haben Die dert

che worauf ich noch keine Antwort bekommen habe ie
räge Hat der Reichstag von 1873 recht habt als er auf
ne Weiterbewilligung nicht eingehen wollte bevor ſich nicht die

Geſammtkoſten für den Bau von Schiffen von Arfenalen
Werften c für abſehbare Zeit überſehen ließen Hat dieſer An

den die Budgetkommiſſion heute entſprochen Kann die
arineverwaltung für abſehbare F den Geſammtumfang der

Reuforderungen angeben Sie gehen mit dieſem Etat blindlings
inein und wiſſen nicht welche neuen Millionen Sie ſpäter zu
willigen haben wenn Sie heute die Forderungen bewilligen

Wir verlangen von der Regierung eine detaillirte Angabe was
dieſe Flotte auch im übrigen für Unkoſten machen wird was
man für Perſonal für Hafeneinrichtungen für Docks für Maga
zine uſw ſpäter verlangen wird Auch hier handelt es ſich um
ungezählte Millionen die Sie ſpäter werden bewilligen müſſen
Wir wollen daß die Vertreter der Nation klar ſehen welche
Engagements ſie übernehmen Sie wollen es nicht nun ſo
werden Sie auch die etwrhhge tragen

Abg Graf Behr konſ Herr Rickert beruft ſich immer auf
die Denkſchrift Hält er denn die Denkſchrift für gen unganfecht
bar Die Regierung hat nicht darauf verzichtet über das Prinzip
der Vertheidigung hinauszugehen Jn der Kommiſſion im vorigen
Jahre wurde ſeitens der Regierung ausdrücklich ausgeführt daß
die großen Schlachtſchiffe für lange nicht ausreichen Jch gebe
u daß einzelne kleine Landungen an der großen Entſcheidung

r Dinge nichts ändern aber angenehm ſind ſie doch auch nicht
Staatsſekretär Heusner auf der Tribüne ſchwer verſtänd

lich Jm arg u Herrn Rickert muß ich bekennen daßrr v Stoſch ſelbſt ſchon in der mehrerwähnten Denkſchrift

ne kräftige Küſtenvertheidigung als erforderlich hingeſtellt hat
Dieſelbe wäre aber nur dann möglich wenn die vorhandenen
S erſchiffe thunlichſt vermehrt werden Die 1873 gebautenchüfe reichen jetzt thatſächlich nicht mehr aus Die Nothwendig

keit zwingt uns ſie zu vermehren und thunlichſten Erſatz für die
ausgedienten Schiffe zu ſchaffen

ir müſſen der neuen Stelle den Nang eines Vizeadmirals
Peen entſprechend der Tradition und dem militäriſchen Gebrauch

ir ſind in dieſer Forderung für Vermehrung der höheren
Stellen ſehr beſcheiden Andere Länder wie England Rußland
und Frankreich haben die höheren Offizierſtellen in viel um

Weiſe vermehrt
Abg Richter dfr Es wird dem Herrn Chef der Marine

trotz aller Beredſamkeit nicht gelingen den Umſchwung der ſich
in den Anſichten ſeit 1888 in der Marineverwaltung geltend
macht abzuleugnen Das tritt ziffermäßig hervor in dem ein
fachen Umſtand daß Herr v Caprivi im Jahre 1888 eine Summe
von jährlich 8 Millionen bis zum Jahre 1893 für durchaus aus
reichend gehalten hat während ſein Nachfolger dieſe Summe für
die nächſten Jahre auf durchſchnittlich 24 Millionen alſo das
Dreifache beziffert Geltend geworden iſt diejenige Auffaſſung
von der Jnferiorität der Marine welche in der Kölniſchen
tet ihren Ausdruck gefunden hat und die Herr v Caprivi
elbſt als peſſimiſtiſch und durchaus nicht der wirklichen Sachlage

entſprechend bezeichnet hat
Herr v Bennigſen betonte die kolonialpolitiſchen Folgen die

entſtehen wenn ein Staat nichts auf ſeine Marine gebe mit
Bezugnahme auf Holland Nun Ceylon iſt von Holland 1796
verloren worden der Verluſt von Kapland hat 1805 ſtattgefunden
Dieſe beiden Verluſte hängen zuſammen mit dem engliſchfran
zöſiſchen Krieg Holland ſtand damals auf Seiten Frankreichs
allerdings gezwungen da es okkupirt war Dieſe Okkupation
war zu Lande erfolgt und an dem Schickſal des Landes hätte
eine ſtarke Flotte gar nichts geändert Man ſieht daß die Be
merkungen des Herrn gerade das Gegentheil von dem beweiſen
was ſie beweiſen ſollten

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen des

Centrums der Sozialdemokraten und eines Theiles der Reichs
partei unter Ablehnung des Antrages Franckenſtein angenommen

Bei Titel 2 Seeoffiziercorps werden die Mehr
forderungen für einen Korvettenkapitän einen Kapitänlientenant

1 Klaſſe und einen Kapitänlieutenant 2 Klaſſe abgelehnt
Der Reſt des Kapitels wird debattelos nach den Veſchlüſſen

der Budgetkommiſſion angenommen
Bei Kap 52 Jndienſthaltung der Schiffe und Fahr

zeuge bemerkt
h Richter dfr Es werden viel zu viel Schiffe in den

Dienſt geſtellt und dadurch die Ausgaben erhöht Wir ſind nach
dem gegenwärtigen Etat glücklich dahin gekommen daß zu der
Manöverflotte welche in den Sommermonaten in See geht und
u den Schiffen welche als Reſerveſchiffe in Dienſt geſtellt

nunmehr noch eine Flotte von vier Panzerſchiffen kommt
eit einem Jahr iſt ein Schiff zur allerhöchſten Dispoſition

eſtellt worden Während das im z Jahre zu dieſemrege zur Verfügung geſtellte Schiff 6 Monate ſtationär war
ſt in dieſem Jahre eine größere Dienſtleiſtung vorausgeſehen
ch bin der Anſicht daß wenn das Schiff zu einer größeren

Fahrt beiſpielsweiſe bis zum Nordkap benutzt wird es einen
Privatcharakter trägt und daß dann die Koſten für eine ſolche

t nicht in den Marineetat gehören ſondern von
er Krondotation beſtritten werden müſſen Jch bin ferner der

Meinung daß die Koſten für die Dampfbarkaſſe des Gouver
neurs von Kamerun mit 40,000 M nicht in den Marineetat
gehören ſondern auf den Lokaletat von Kamerun gebracht werden
müſſen Endlich kommt in Betracht daß wegen der kolonial
politiſchen Zwecke ſich die Koſten für die Jndienſtſtellung ſehr
erböhen Jch werde gegen alle Erhöhungen die aus dieſer
Kolonialpolitik folgen ſtimmen und ebenſo gegen jede Vermehrung
des Militärperſonals

Staatsſekretär Heusner auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
ſtändlich ſucht nachzuweiſen daß nicht mehr Schiffe in Dienſt
geſtellt ſind als zur Erfüllung der Aufgaben der Marine noth
wendig geweſen ſei

Das Kapital wird bewilligt
Zu Kap 55 Servis und Garniſonverwaltungsweſen bemerkt

auf eine Anfrage des Abg Kruſe nl Staatsſekretär Heusner
daß er in der Form der Verträge über Proviantlieferungen
ſeitens der Firmen an die Garniſonverwaltungen eine Aenderung
dahin eintreten laſſen werde daß zu ſcharfe Bedingungen welche
auch ehrlichen Firmen die Lieferungen erſchwerten nach Möglichkeit bei der Aufſtellung der Kontrakte vermieden werden er

laſſe Erhebungen darüber anſtellen welche indeß bis jetzt noch
nicht abgeſchioſſen ſeien

Abg Rickert beſtätigt daß die Lieferungsbedingungen gegenwärtig in der That ſehr ſcharf ſeien und es auch ehr dent u
verläſſigen Leuten nicht möglich ſei beim beſten Willen dieſe
Bedingungen zu erfüllen Er möchte bitten bei einer eventuellen
Neuerung in dem Sinne des Staatsſekretärs nach Unterſuchung
der einzelnen Fälle Milde eintreten zu laſſen a anſtändige
und zuverläſſige Firmen in den Fällen welche wirklich prinzipaliter
an ſich zu rigoros ſeien z

Abg Wörmann nl hält die Beſtimmung für bedenklich
daß Schiedsgerichte über Lieferungen in ren Majorität aus
Vertretern der Empfänger beſtehen ſollen dieſe alſo zu entſcheiden

wen ob die Waare gut oder ſchlecht iſt Auch ſehe es kein
anfmann gern wenn ein großer Kontrakt mit vielen Paragraphen

vorliegt Die Kaufleute machen Geſchäfte entweder auf Treu und
Glauben oder aufgrund einer vom Makler ausgeſtellten Schluß
note Allerdings ſei das bei den Lieferungen für die kaiſerliche
Marine unmöglich und es werde deshalb vonſeiten der großen
Verwaltungen auf die juriſtiſche Form ein größerer Werth gelegtals im gewöhnlichen Leben Jedoch ließen ſt Milderungen ſehr

wohl ermöglichen und er
dem Vorredner an

ließe ſich in dieſer Beziehung ganz

Das Kapitel wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angedun e desgleichen Kap 56 nene
Bei Titel 60 Werftbetrieb gagAbg Rickerk an ob die alte Veſtimmung noch beſtehe daß

in die Werftverſicherungskaſſen Arbeiter über 40 Jahre nicht
aufgenommen werden dürften Nach den neuen eng worin
Geſetzen wäre eine ſolche Beſtimmung veraltet Weiter empfiehlt
Redner die Techniker mehr als bisher und dieſe H
anſtelle der Jntendanturräthe und Aſſeſſoren auf größeren
Uebungen mitzunehmen damit ſie die onſtruktion der Schiffe
aus eigener rer kennen lernen Auch ſei es wünſchens
werth Techniker an die Geſandtſchaften und fremde Marinen
nach außerhalb abzuordnen denn dieſe würden oft mehr hören
Z en praktiſchen Schiffsbaufragen mehr verſtehen als die

izieretagtsſekretär Heusner erklärt daß nach ſeiner Kenntniß
die vom Abg Rickert erwähnte Beſtimmung bezüglich der Ver
ſicherungskaſſen nicht beſtände Durch eine Mehrheranziehung
der Techniker würde eine weſentliche Koſtenerſparniß nicht ein
treten im übrigen würden die Techniker auch jetzt ſchon genügend
vorgebildet und herangezogenDes Kapitel wird bewilligt desgleichen der Reſt des Or

dinariums
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 12 Uhr Fort

ſetzung der Berathung Wahlprüfungen
Schluß 5 Uhr

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg

Merſeburg 9 Jan
Der Vorſitzende Graf Otto von Stolberg Wernigerode

eröffnete die Sitzung indem er einigen Abgeordneten Urlaub
ewährteg Darauf wurde in Erledigung der Tagesordnung eingetreten

Zuerſt kam der Bericht des Landtags Vorſtandes über
die Neu und Erſatzwahlen zum Provinzial Landtage
für die Wahlzeit 1888/93 zur Berathnung

Nach einer Mittheilung des Hrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen iſt gegen die Wahlen kein Einſpruch erhoben Die Berichterſtatter Sbag Bürgermeiſter Kirchhoff Erfurt Landrath

v Breitenbanch Burg Ranis und Landrath Winkler Zeitz
beantragen ſür die einzelnen Regierungsbezirke Gültigkeit der
Wahlen welchem Antrage ohne Erörterung ſtattgegeben wird

2 Zweite Berathung der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes
betr die Gewährung einer Beihilfe an den Verein für
die Provinz Sachſen zur BVeſchäftigung brotloſer
Arbeiter für die Arbeiterkolonie Seyda Jn der Vor
lage wird die Gewährung von 10,000 M vorgeſchlagen Ein
genügend unterſtützter Antrag des Abg Landrath Frhr v Bo
den hauſen Lebuſa ſchlägt die Erhöhung auf 15,000 M vor

Abg Frhr v Bobenhauſen begründet ſeinen Antrag
Abg Oberbürgermeiſter Böttich er Magdeburg tritt für den

Antrag des Provinzial Ausſchuſſes ein desgl Abg Landrath
von Gerlach Gardelegen Abg Tangermann Belsdorf will
nicht die Ablehnung

Der Landtag lehnte den Antrag Bodenhauſen ab nahm dagegen
denjenigen des Provinzialausſchuſſes an

3 Bericht des Haushalt Ausſchuſſes über die Sonder
haushaltpläne für 1890/92 Anlagen A bis einſcht V der
Vorlagen des ProvinzialAusſchuſſes

Abg General Direktor Liſtemann Magdeburg empfiehlt
namens des Haushalt Ausſchuſſes die unveränderte Annahme der
Vorlage Die Vorlage des Provinzial Ausſchuffes wurde an
genommen

Auf Antrag des Abg Graf v Wartensleben Genthin trat
das Haus in Berathung der nicht auf der Tagesordnung ſlehen
den Vorlage betr den Haushaltplan für den Merſeburger
Stifts Überſchuß Fonds ein

Aus dem Fonds würden den Städten Merſeburg 800
Lützen 300 Schkenditz 300 und Lauchſtädt 60 zu
verſchiedenen wohlthätigen Zwecken Armennnterſtützung über
wieſen Der Provinzial Ausſchuß iſt der Meinung geweſen daß
nach der Stiftungsurkunde dieſen Städten ein Vorzugsrecht nicht
zuſteht und hat deshalb die Herabſetzung der Beträge auf 600
bezw 200 200 und 40 ſowie die Zuwendung der damit er
übrigten Summe an andere arme Gemeinden des ehem Stifts
Merſeburg zur Verfügung des Landesdirektors vorgeſchlagen

Abg General Direktor Liſtemann Magdeburg berichtet daß
der Ausſchuß beantragt mit Rückſicht auf die zweifelhafte recht
liche Lage der Angelegenheit und aus Villigkeitsgründen die
früheren erhöhten Sätze einzuſtellen Leßterer Antrag wurde
ohne Erörterung angenommen

4 Bericht des Ausſchuſſes für die Vorlage des Pro
vinzial Ausſchuſſes betr Ergänzungswahlen für die
Gewerbekammer der Provinz

Berichterſtatter Abg v GoßlerZichtau führt aus daß dem
Ausſchuſſe durch den kgl Hrn Landtags Kommiſſar Exc v Wolff
überzeugend nachgewieſen ſei die Gewerbekammern konnten durch
einen Beſchluß des Landtages nicht aufgehoben werden weil ſie
eine ſtaatliche Einrichtung wären Auch die Verjagung der Mittel
zur Unterhaltung könnte die Kammern nicht aufheben weil die
Mittel auf andere Weiſe zu beſchaffen ſeien Während der kurzen
Dauer des Beſtehens der Kammern hätte man ſich noch kein ab
ſchließendes Urtheil über die Lebensfähigkeit und Nützlichkeit der
ſelben bilden können Es erſcheine auch mißlich in der jetzigen
Zeit ein Glied der neuen wirthſchaftlichen Geſetzgebung zu be
ſeitigen zumal es auch von den Handwerkern übel vermerkt wer
den würde wenn ihnen die bisherige einzige legale Vertretung
genommen werde Allerdings habe der Ausſchuß nicht ver
kannt daß die jetzige Emrichtung der Gewerbekammern nicht
auf der richtigen Grundlage aufgebaut ſei
halb J die Wahlen zu den Gewerbekammern in Gemäß
heit der Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes vom 13 Dez
1889 vorzunehmen II die im Haushaltplan vorgeſehenen Koſten
15,400 zu bewilligen III die kgl Staatsregierung zu erſuchen
a in Gemäßheit des Veſchluſſes des IX Provinzial Landtages
vom 26 Nov 1885 die für die Gewerbekammern geltenden Be
ſtimmungen in der Richtung zu ändern daß die Wahlen der
Mitglieder und Stellvertreter der Gewerbekammern baldthunlichſt
aus dem Provinzial Landtage in die Kreiſe der Angehörigen der
Landwirthſchaft des Handels der Jnduſtrie und des Handwerks
verlegt werden, b die beſtehenden Gewerbekammern unter Be
nutzung der bisher geſammelten Erfahrungen einer Reorganiſation
zu unterziehen und namentlich auch auf die Bildung von Handwerkerkammern Bedacht zu nehmen IV den Herm Landes

direktor zu beauftragen den nen gewählten Mitgliedern zu er
öffnen daß die Mittel für die Unterhaltung der Gewerbekammern
ſeitens des Provinzial Landtages nur für die Rechnungsjahre 1890
bis 1892 bewilligt ſeien

Kgl Landtagskommiſſar Oberpräfident Hr v Wolff er
klärt die laut gewordenen abſälligen Urtheile gegen die Gewerbe
lanimern nicht theilen zu können Er habe bei Gelegenheit der
Sitzungen der Gewerbekammern die Beobachtung gemacht daß dieVertreter der einzelnen Erwerbsgruppen in einem ſörderlichen Ver

kehr unteremander ſtanden Von Mitgliedern der Gewerbekammern
ſei das Wünſchenswerthe der Unterhaltung von Beziehungen
unter den Vertretern der verſchiedenen Gruppen betont und auch
Handwerker hätten die dine der Berathungen in den
Gewerbekammern hervorgehoben ie Gewerbekammern aufzu

eben ehe eine andere Einrichtung an ihre Stelle geſetzt werden
önne erſcheine unthunlich Bei dem Nutzen der Gewerbekammern

für die Provinz und die wirthſchaftlichen Gruppen würde die
z Summe zumal mit Rückſicht auf die günſtige Finanzlage

ewilligt werden müſſen
Abg Generaldirektor Liſtemann Magdeburg führt aus den

Er beantrage des

Aulrägen des Ausſchuſſes ſei rn e entnehmen daß den
il geſpro en denſelben aber nur

eit zur Vorbereitung gelaſſen werden ſolle Unter dieſen Um
känden ſcheine doch der ſofortige Vollzug des Urtheils zweck

mäßiger Um die Abſicht des Landtages die Mittel nach zwei
Jahren nicht wieder bewilligen zu wollen ſchärfer zum Ausdruck
zu bringen beantragt Redner in die Spalte Bemerkungen desausbeliptanes an betr Stelle die Worte künftig wegfallend
einzuſchieben

P Landtagskommiſſar Oberpräſident Hr v Wolff iſt
der Meinung daß der Antrag IV des Ausſchuſſes die Abſicht zum
Ausdruck bringen ſolle den neugewählten Mitgliedern der
Gewerbekammern von der beantragten Reorganiſation Mit
theilung zu machen und ihnen zu verſtehen zu geben
daß möglicherweiſe ihr Auftrag eine Drtürzung erfahre
Abg Landrath v Rauchhaupt Delitzſch erklärt daß Abſatz IV
des Antrages ihm denſelben erſt annehmbar mache Redner hätte

ewünſcht daß der Ausſchuß die Vorausſetzung aus den Gewerbe
ammern Handwerkerkammern hervorgehen zu ſehen mehr betont

worden wäre und ſteht im übrigen auf dem bei der erſten Leſung
e egeeä Standpunkte An den weiteren Erörterungen
etheiligten ſich die Abgeordneten Hauswaldt Magdeburg

Lucius Erfurt Voigte g Bötticher Magdeburg
welcher betont daß ſeine vor 4 Jahren gegen Einrichtung der
Gewerbekammern gemachten Ausführungen heute die allgemeine
Stimmung im Saale bildeten Dr SchildWittenberg Graf
v Wintzingerode welcher die Wirkſamkeit der Gewerbekammern
als außerordentlich nützlich bezeichnet und ausführt daß eine er
ſprießlichere Thätigkeit derſelben nur dann eintreten könne wenn
eine Gewerbekammer als Spitze des Gebäudes einer Jntereſſen
vertretung der Provinz diene die mit reichlichen Mitteln ausge
ſtatt a einem ausreichenden Apparate arbeite Landrath
v Gerlach

Bei der Abſtimmung wird der Ergänzungsantrag des Abge
ordneten Liſtemann welchen der Abg v Rauchhaupt als über
flüſſig bezeichnete weil die Bemerkung den künftigen Landtag nicht
binde abgelehnt die Anträge des Ausſchuſſes dagegen angenommen
und zwar die Bewilligung der Mittel gegen eine ſtarke Minder
heit Abſatz IV des Antrages erhielt auf Vorſchlag des Abg
Graf von Wintzingerode folgende Faſſung Daß den neu
gewählten Mitgliedern von dem Beſchluß IIIb und davon Kennt
niß zu geben daß die Mittel 5 die Unterhaltung der Gewerbe
kammer ſeitens des ProvinzialLandtages nur für die Rechnungs
jahre 1890 1892 bewilligt ſeien

Bei den darauf vorgenommenen Erſatzwahlen wurden durch
gar gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Henning Vehra

abrikant Volkmar Rie mann Nordhauſen Fabrikant Gebhard
Schilling Suhl zu Mitgliedern Bankier Fiedler Staßfurt

abrikant Otto Arnold Buckau Kaufmann Karl Werther
alle Sägewerksbeſitzer Guido Müller Halle Böttchermſtr

Wilhelm Hädecke Halle Holzbidhauer Lober Wittenberg
anſtelle des Hrn Geh Kommerzienrath Lucius Erfurt welcher
ſein Mandat zum 1 April niederlegt Kunſt und Handelsgärtner
Fritz Benary Erfurt
Sodann fand die Auslooſung der aus der Kammer aus
ſcheidenden Mitglieder und hierauf deren Wiederwahl ſtatt

5 Bericht des Landtags Vorſtandes über Petitionen
Die Geſuche zweier Chauſſeeaufſeher um Erhöhung ihres Ruhe
gehaltes wurden nach dem Antrage des Vorſtandes abgelehnt

6 Einmalige Vorlage der Regierungsvorlage betr die Rech
nungsauszüge bezüglich des magdeburgiſchen Frei
tiſchfonds für die Rechnungsjahre 1886/87 und 1887,88

Berichterſtatter Abg Bödcher Halberſtadt Die Vorlage wurde
durch Kenntnißnahme als erledigt angeſehen

7 Einmalige Schlußberathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr Abtretung von Provinzial Chauſſee
flächen zum Bau der Eiſenbahn Schleuſtngen Themar

und Ermächtigung des Provinzial Ausſchuſſes zur
Abſchließung der bezüglichen Verträge Es handelt ſich
um 15 ar Fläche welche zum Fortbeſtehen der Chanuſſee entbehrlich
iſt Der Antrag wurde ohne Erörterung angenommen

8 Einmalige Schlußberathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr die Neuwahl der Abgeordneten zur Mit
wirküng bei den Geſchäften der Rentenbank

Durch Zuruf wurden gewählt die Herren Bürgermeiſter a D
SachſeNeuhaldensleben Stadtrath Voigtel Magdeburg als
Mitglieder Gutsbeſitzer Löber Diesdorf Großgrundbeſitzer
Gröger WBarleben als Stellvertreter

9 Bericht des Ausſchuſſes über die Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes betr Abänderung des Reglements für die
Wittwen und Waiſen Verſorgungs Anſtalt

Es handelt ſich dabei um keine grundfatzlichen Aenderungen
Die Vorlage wurde angenommen
10 Bericht des Rechnungs Ausſchuſſes über Prüfung

und Entlaſtung von Rechnungen
Nach dem Antrage der Berichterſtatter wurde bezüglich einer

Reihe von Rechnungen Entlaſtung ausgeſprochen
11 Einmalige Schlußberathung der Provinzialausſchuß Vor

lage betr Beſetzung der Stelle des Generaldirektorsder Land Feuer Sozietät des Herzogthums Sachſen
und Wahl zweier vorzuſchlagender Kandidaten ſowie

12 Wahlen zum Provinzial Ausſchuß
Ueber beide Vorlagen wurde in geheimer Sitzung verhandelt

Als Kandidaten für die Stelle des Generaldirektors der Land
Feuer Sozietät des Herzogthums Sachſen wurden in zwei Wahl
gängen die Herren Landrath Barth aumburg und Landesrath
Wrede Merſeburg gewählt Vorlage 12 iſt von der Tugesord
nung abgeſetzt

Zum Tode der Kaiſerin Augnſta
Der OberCeremonienmeiſter Graf A Eulenburg und der Ober

Gewand Kämmerer Graf F Perponcher veröffentlichen das
Reglement zu dem feierlichen Begräb niſſe der ver
wert Kaiſerin in der Kapelle des königl Schloſſes
zu BerlinDas feierliche Leichenbegängniß iſt auf Sonnabend den 11 Jan
11 Uhr feſtgeſetzt An dieſem Tage wird vormittags zwiſchen
10 und 11 Ühr in drei Pulſen mit den Glocken ſämmtlicher
Kirchen der Stadt geläutet wozu die Schloßkapelle das Zeichen
iebt Wenn zuerſt geläutet worden nehmen die Damen und
rren des Hofſtaats Jhrer Hochſeligen Majeſtät ſowie die

Commandeure des 4 Garde Grenadier Regiments Königin und
des Küraſſier Regiments Königin Pommerſches Nr 2 zu beiden
Seiten des Sarges Stellung Gleichzeitig treten die 4 unten
enannten Generale zu beiden Seiten des Sarges hinter dieTabonrets auf welchen die Jnſignien auf Kiſſen von drap argent

ruhen und zwar a hinter das vom Kopfende des Sarges rechts
befindliche Tabouret mit der Krone der Königin der General der
Artillerie und General Adjutant Fürſt Anton Radziwill hinter
das vom Kopfende des Sarges links befindliche Tabouret mit der
Kelte und dem Stern des Schwarzen Adler Ordens der General
der Kavallexie und General Adjutant Freiherr v Los e hinter
das am Fußende des Sarges rechts befindliche Tabouret mit den
Jnſignien des LuiſenOrdens und des Verdienſtkreuzes für Frauen
und Jungfrauen der General der Kavallerie und General
Adjutant v Albedyll hinter das am ſende des Sarges
links befindliche Tabouret mit den Jnſignien ausländiſcher
Orden der General der Kavallerie und Geneyal Adjutant
v Lehndorff

Der Gottesdienſt wird von dem Oberhofprediger General
ſuperintendenten Oberkonſiſtorialrath und Schloßpfarrer D Kögel
unter Aſſiſtenz der Domgeiſtlichkeit abgehalten Jnzwiſchen haben
5 die königlichen Stall und LivreeBedienten die Haus
offizianten Kaſtellane Hofgärtner und Kammerdiener im großen
Schloßhofe verſammelt und erwarten dort den königlichen Leichen

an das Todesurt

rn

wagena Nachdem der Geiſtliche den Segen über die ſterbliche
Hülle der Kaiſerin geſprochen hat wird der Sarg durch die dazu

c
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deren 24 a Fanimerherren von der Eſtrade ab
ehoben unter Vortritt der übrigen Kammerherren derdaß atreaen der als Marſchälle fungirenden Hofchargen und

egleitung der auf der KapellenTribüne des Weißen Saales
verſammelten und zur Bedeckung beſtimmten 2 Stabsoffiziere und
12 Hauptleute bis zu dem Leichenwagen getragen und auf den
ſelben gehoben Die 8 Stabsoffiziere welche die Pferde des
Leichenwagens führen ſollen ergreifen deren Zügel Die vier
Ritter des Schwarzen AdlerOrdens welche die Zipfel des über
dem Leichenwagen liegenden Leichentuchs halten und die könig
lichen Kammerherren und Ober Hofchargen welche den Bal
dachin bezw deſſen Cordons über dem königlichen Sarge
tragen ſollen übernehmen ſolche von den Perſonen welche ſie
bisher gehalten haben Von den 24 r welche den
Sarg auf den Leichenwagen geſetzt haben übernehmen 12 das
Tragen des Baldachins während ſich die anderen 12 auf beide
Seiten des Sarges begeben und die zur Bedeckung deſſelben be

2 Stabsoffiziere und 12 Hauptleute neben ihnen zur
echten und Linken des hege gehen Die Leichenparade

t ſich in Marſch Dieſer folgt unter dem Geläute aller Glocken
nd unter Vorantritt der Geiſtlichkeit der feierliche Leichenzug

über den großen Schloßhof durch Portal IV und nimmt ſeinen
Weg über die Schloßbrücke durch die Mtttelpromenade Unter

1 Linden und durch das Brandenburger Thor bis zur Siegesllee Die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften beſteigen

an der Sieges Allee die dorthin befohlenen Wagen und
nicht weiter dem Zuge ſoweit die Herrſchaften der Feierlichkeit

im Mauſoleum zu Charlottenburg beiwohnen begeben ſie ſt
auf anderen Wegen dorthin Die Jnſignien werden an der
SiegesAllee von den dazu kommandirten 4 Offizieren den Jn
ſignienTrägern abgenommen den Hausſchatzmeiſtern übergeben
und von dieſen unter einer Bedeckung von Gardes du Corps nach
dem Königl Schloſſe zurückgebracht Ebenſo wird an der Sieges
Allee der Baldachin abgegeben und gleichzeitig übernehmen 8
dazu kommandirte Lieutenants von den Regimentern der ver
ewigten Kaiſerin die Zügel der Pferde und 4 Hauptleute die
Zipfet des Leichentuches

Von weiteren Trauerkundgebungen berichten uns folgende
Telegramme

Dresden 9 Jan
Der Hof hat aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin Auguſta

auf 6 Wochen Trauer angelegt
Braunſchweig 9 Jan

Wegen Ablebens der Kaiſerin Auguſta iſt eine ſechs
wöchige Hoftrauer angeordnet

München 9 Jan
Der Prinzregent hat aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin

Auguſta auf 14 Tage tiefe und auf weitere 14 Tage gewöhn
liche Hoftrauer angeordnet Die Hoftheater bleiben am Bei
ſetzungstage geſchloſſen Prinz Ludwig begiebt ſich zur Bei
ſetzung nach Berlin Kronprinz Guſtav Adolf von
Schweden trifft heute nachmittag aus Meran hier ein und be
iebt ſich ſofort nach Berlin zur Theilnahme an der Beiſetzung
er Kaiſerin Auguſta

Darmſtadt 9 Jan
Auf Anordnung des Miniſteriums ſollen am Tage der Bei

ſetzung der Kaiſerin Auguſta alle öffentlichen Luſtbarkeiten
unterbleiben

Kiel 9 Jan
Anläßlich des Ablebens der Kaiſerin Auguſta haben heute

die im Hafen liegenden Schiffe der kaiſerlichen Marine
Halbmaſt gehißt Mittags fand eine Trauerparade ſtatt
wobei die Ragen gekreuzt und je 66 Schüſſe als Trauerſalut
abgegeben wurden e

Wien 9 Jan
Der Kaiſer hat anläßlich des Ablebens der Kaiſerin

Auguſta eine achtzehntägige Hoftrauer vom 10 d beginnend
angeordnet und zwar für die erſten zehn Tage tiefe für die
folgenden acht Tage mindere Trauer Der Miniſterpräſident
Graf Kalnoky und ſämmtliche Mitglieder des Kabinets drückten
dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß ihr Beileid aus Außer
dem haben beim deutſchen Botſchafter als nahem Anverwandten
der hohen Verblichenen Miniſterpräſident Graf Kalnoky und
Gemahlin ihrer Theilnahme noch einen beſonderen Ausdruck
gegeben

London 9 Jan
Anläßlich des Ablebens der Kaiſerin Auguſta fanden hier

ahlreiche Trauerkundgebungen ſtatt Die Königin ſowie der
rinz und die Prinzeſſin von Wales ſandten gleich nach

dem Eintreffen der Trauerkunde Beileidsdepeſchen an den Kaiſer
Wilhelm Am Tage der Beiſetzung ſoll in der deutſchen Kapelle
Ketten dem St James Palaſt ein Trauergottesdienſt
tattfinden

Jn ähnlicher Weiſe gaben die übrigen Fürſtenhäuſer Volks
vertretungen uſw ihrer Antheilnahme Ausdruck Davon berichten
telegraphiſche Meldungen aus St Petersburg Belgrad
Bukareſt Bern Haag uſw
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Das Reichstagspräſidium legte heute im Sterbezimmer
der Kaiſerin Auguſta einen prachtvollen uns weißen Roſen
und Kamelien zuſammengeſetzten Kranz nieder Auf der einen
ſeidenen Schleiſe befindet ſich die Jnſchrifſt Der Deutſche
Reichstag der erſten deutſchen Kaiſerin aus dem
Hohen hauſe Die andere Schleife trägt den SpruchSelig ſind die Barmherzigen denn ſie werden Varmherigteit
erlangen

Berlin 10 Jan Telegr
Geſtern abend 10 Uhr nach dem Trauergottesdienſte in der

Hauskapelle des Palais erfolgte die Einſegnung der Leiche der
Kaiſerin worauf die Ueberführung nach der Schloßkapelle unter
Begleitung einer Schwadron von Gardes du Corps ſtattfand
Der Kaiſer der Großherzog und die Frau Groß
her zogin von Baden folgten zu Fuß dem von 12 Unter
offizieren vom Königin Auguſtag Regiment getragenen Sarge
Letzteren begleiteten außerdem Fackelträger und während der
Ueberführung ertönte Glockengeläute Die Kaiſerin und die
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen fuhren nach dem
Schloſſe

Der Sektionsbefund der Leiche der verewigten Kaiſerin
ergab als muthmaßliche Todesurſache ein Lungenemphyfem
d äe jahrelangen Leiden der hohen Frau die Kräfte ver
zehrt hattenher die le tz Verfügungen der Kaiſerin wird
bekannt daß dem Kaiſer Wilhelm das berliner Palais und Schloß
Babelsberg die Schöpfung und der Lieblingsſitz Kaiſer Wil
helms J der Großherzogin von Baden eine Geldzuwendung es
heißt vier Millionen vermacht worden ſiud die Dienerſchaft
wohlthätige Stiftungen c ſollen reich bedacht ſein näheres iſt
noch nicht bekannt

r

Das Armee Verordnungs Blatt veröffentlicht folgende
Allerhöchſte Kabinetsordre über die Trauer um die verewigte
Kaiſerin und Königin Auguſta

ch beſtimme hierdurch daß die Trauer um Meine heute
verſchiedene Fronten die Kaiſerin und Königin An ſta
Majeſtät auf die Dauer von ſechs Wochen vom Tage des
n dieſer Ordre ab in folgender Weiſe in der Armee
ſtattzufinden hat

Jn den erſten drei Wochen tragen die Generale das Achſel
band und das Generals Abzeichen zur geſtickten Uniform
ſämmtliche Ofſiziere den Adler 2c und die Kokarde an dem
Helm c und der Mütze die Schärpe Epaulettes beziehungs

weiſe Achſelſtücke Paſſanken das Portépée und beziehungs und die übrigen Schüler ſtark mit Huſten und Luftröhrenkatarrh
weiſe das Cartouche Bandelier mit Flor überzogen ſowie einen zu kämpfen haben
Flor am linken Oberarm Die Generaladjutanten Generale1 la suite und Flügel Adjutanten tragen die Achſelbänder die

uſaren und Ulanen Offiziere die Faugſchnüre und das
ationalabzeichen die Offiziere der Jäger und Schützen das

n gleichfalls mit Flor r Jn denſetzten drei Wochen wird von ſämmtlichen Offizieren nur der
S um den linken Oberarm getragen Für die Sanitäts

ffiziere und die Beamten der Armee gelten die gleichen Be
ſtimmungen in entſprechender Weiſe An den Fahnen c
werden während der ſechs Wochen zwei lange herabhängende

lore getragen die unter der Spitze zu befeſtigen ſind
ährend der erſten acht Tage der rauerzeit iſt bei den

Truppen kein Spiel zu rühren
a Kriegsminiſterium hat hiernach das Weitere zu ver

anlaſſen
Berlin den 7 Januar 1890

An das Kriegsminiſterium

Deutſches Reich
Berlin 9 Jan Jn der heutigen Sitzung der Bud

getkommiſſion des Reichstags wurde wie ſchon telegraphiſch
mitgetheilt die Forderung für das frankfurter Poſtgebäude ver
handelt Staatsſekretär v Stephan erläuterte eingehend die Ver
hältniſſe zu Thurn und Taxis ſcher Zeit und nach Uebernahme
der Verwaltung durch den preußiſchen Staat und ſpäter durch
das Reich Die preußiſche Verwaltung habe im Poſtgebäude ein
Abſteigequartier für den Monarchen hergeſtellt mangels eines
andern für den Zweck geeigneten königlichen Gebäudes Das
Reich ſei in die Verpflichtung des preußiſchen Staates getreten
Auch die Dringlichkeit des Baues im poſtaliſchen Jntereſſe derSicherheit des Vetriebes der Beamten und des Publikums hob
der Staatsſekretär nochmals hervor Bei der Superreviſion habe
ſich ergeben daß ſich die Koſten um 220,000 Mk ermäßigen
laſſen Die Geſammtkoſten würden ſich daher auf 2,280,000 Mk
ſtellen hiervon fielen auf die für den Kaiſer beſtimmten Räume
200,000 Mk Auf die letzteren kämen 6,9 Proz bezw 8,1 Proz
der ganzen zu bebauenden Fläche Abg Frhr v Francken
ſtein bemerkt daß er auch heute noch nicht von der Dringlichkeit

Wilhelm

insbeſondere der Regelung der Frage des Abſteigequartiers
des Kaiſers überzeugt ſei Einſtweilen beſtehe ein ſolches

Miniſterialdirektor Dr Aſcher giebt ausQuartier ne
perſönlicher Kenntnißnahme heraus eine Schildernng der
in Frankfurt obwaltenden Verhältniſſe die den Bau als
durchaus dringlich erſcheinen ließen Abg Richter be
merkt daß er nicht die Ausführung eines Poſtgebäudes
bekämpfe ſondern die Verbindung eines Quartiers für den
Kaiſer mit dieſem Eine rechtliche Verpflichtung für das
Reich ſei nicht erfindlich Die preußiſche Verwaltung ſei nicht
korrekt vorgegangen die Einrichtung eines Abſteigequartiers für
den König in dem frankfurter Poſtgebäude hätte der Zuſtimmung
des Landtags bedurſt Staatsſekretär Stephan beſpricht noch
mals das Verhältniß des Kaiſerlichen Abſteigequartiers und be
ſtreitet die Anſicht daß hier keine rechtliche Verpflichtung des

eiches vorliege Abg v Wedell Malchow erklärt für ſeine
politiſchen Freunde daß dieſelben nur für eine Bewilligung der
Mittel zum Grundſtückankauf ſtimmen würden wenn ſie auch
keine grundſätzlichen Bedenken gegen die Bereitſtellung eines
Kaiſerlichen Abſteigequartiers hätten man wolle die Frage wie
gebout werden ſolle der Entſcheidung des nächſten Reichstags
überlaſſen Die Abg Graf Behr und Kalle gaben ähnliche
Erklärungen ab Die Kommiſſion nimmt ſchließlich einſtimmig
den Antrag auf Abſtrich der erſten Baurate an

Ueber die Prüfung der Kandidaten des höheren Lehr
amtes in der Religionslehre hat der Kultusminiſter eine
Verſügung an die königl wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſionen
gerichlet in welcher er ſich mit der Beſtimmung der Prüfungs
ordnung vom 5 Febr 1887 beſchäftigt wonach jeder Kandidat
behufs Erlanguug eines Lehrer oder Oberlehrerzeugniſſes abge
ſehen von den Forderungen ſeines beſonderen Lehrgebiets u
inſoſern er einer der chriſtlichen Kirchen angehört auch in der
Religionslehre ſeiner Konfeſſion beſtimmte Bedingungen erfüllen
muß Hierbei wird vorausgeſetzt daß bei der betr königl wiſſen
ſchaftlichen Prüfungskommiſſion Veranſtaltungen getroffen ſind
um die vorgeſchriebene allgemeine Prüfung in der Religion mit
dem Kandidaten der betr Konfeſſion abzuhalten Jſt dies wie
es bei einzelnen königl wiſſenſchaſtlichen Prüfungskommiſſionen
bezüglich der Katholiken thatſächlich der Fall iſt nicht ausführbar
ſo darf ein ſolcher Kandidat überhaupt nicht bei einer derartigen
Kommiſſion zur Prüfung zugelaſſen werden ſondern hat die
miniſterielle Genehmigung zur Ueberweiſung an eine andere als
die für ihn ſonſt zuſtändige Kommiſſion nachzuſuchen bei welcher
er in der Religionslehre ſeiner Konfeſſion geprüft werden kann

Dem Vernehmen nach beſchäftigen ſich die Regierungen der
Bundesſeeſtaaten ſchon ſeit längerer Zeit und noch gegenwärtig
mit der Frage der Einführung der zwangsweiſen für die Zu
laſſung zum Gewerbebetriebe maßgebenden Prüfung der See
leute auf Farbenblindheit Die Regierungen ſind in ihrer
Mehrheit für dieſe Einführung und dürfte es ſich nunmehr nur
noch darum handeln ob die Zwangsprüfung auf die Schiffs
offiziere zu beſchränken oder aber auf ſämmtliche Seeleute aus
zudehnen ſei

Provinzial RNachrichten
K Torgau 9 Jan Jn der Entfeſtigungsangelegen

heit iſt als weiterer Schritt zu verzeichnen daß die hieſige Kgl
Fortifikation eine Bekanntmachung erläßt daß am 16 d 4588
Palliſaden und ſonſtige alte Hölzer welche theils im Brückenkopftheils im Fort Zinna lagern öſſentlich verkauft werden

M Torgau 9 Jan Nachdem bereits im vorigen Monate
eine Verſammlung hieſiger Beamten behufs Gründung eines

Beamten Vereins in der Gaſtwirthſchaft zum Tivoli
ſtattgefunden hatte iſt am Montag dort thatſächlich die Grün
dung eines Zweigvereinsdes Preußiſchen Beamten
vereins zu Hannover für Torgau und Umgegend be
wirkt worden
Schild gewählt zum Schriftführer Hr Rektor Dr Gottſchalk
zum Kafſirer Hr Sparkaſſen Rendant Garn Am 26 d wird
der Verein eine Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers ver
anſtalten Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch auf
Se Majeſtät

Aus dem Thüringer Wald 8 Jan Jn Suhl ſind
4 Lehrer und etwa 400 Schüler an der Jufluenza erkrankt
Drei größere Gewehrfabriken Suhls lieferten unlängft
10,000 Gewehre und 3000 Revolver für die braſilianiſche Re
gierung Die Holzwaaren und Porzellan waaren
fabrikation im Schwarzathale blüht wie dem Th Ev
geſchrieben wird immer mehr auf was aus den erfolgten Vey
größerungen der Holzwagrenfabriken von Gebr Kranich in Mellen
bach und Glasbach ſowie der Porzellanfabrik der Gebr Hertwig
in Katzhütte geſchloſſen werden kann

Lützen 8 Jan Für die am hieſigen Orte ſeit Jahren
eingerichtete Landbeſchälſtation trafen heute aus dem Landes
Hauptgeſtüt Neuſtadt a Doſſe die beiden Hengſte Momus
Schimmel und Baſſano Fuchs ein
O Kölleda 8 Jan Die Jnfluenza iſt hier zu allgemeiner

Verhreitung gelangt Bis jetzt ſind 800 Erkronknngen hier
vorgetommen darunter auch einige ſehr ernſte Fälle einer ſogar
mit tödtlichem Ausgange Nach eintägigem Unterrichte wurden
die hieſigen Schulen geſtern nachmittag auf Anordnung des
Schulvorſtandes zunächſt bis zum 13 d wieder geſchloſſen

Zum Vorſitzenden wurde Hr Diviſionspfarrer dezab

Vermiſchtes
Zum Brand des Théätre de la Bourse inBruſſei liegen folgende Einzelheiten vor Gegen 3 Uhr be

merkten mehrere von einem BValle n tudenten eine
Flamme aus einem Fenſter des Erdgeſchoſſes auſſteigen Sofort
riefen ſie die Hier herbei und klingelten die Bewohner der
benachbarten Häuſer wach Ein der Rückſeite des Theaters gegen
über wohnender Mann der bei ſeinem erkrankten Vater wachte
bemerkte zufällig durch die Fenſter den Feuerſchein Soſort eilte
er hinaus um den Pföriner des Theaters zu wecken Es war
die höchſte Zeit Als der erſchrockene Pförtner öffnete waren
die Gänge bereits ſtark mit Rauch gefüllt Jn höchſter Eile ver
mochte er mit Hilfe des zur rechten J erſchienenen Retters
ſeine alte Mutter ſeine Frau und die kleinen Kinder in Sicher
heit zu bringen Die Feuerwehr war heute etwas früher als
wöhnlich auf der Brandſtätte eingetroffen ungefähr 25 Minuten
nach der Alarmirung aber der Waſſerdruck der ſtädtiſchen Lei
tung genügte nicht die Strahlen bis zu den Geſimſen hinauf
uſchleudern und nur die Dampfſpritzen kamen in BetrachtEine rößere Anzahl u und Militärs erſchienen

in voller Gemüthsruhe erſt gegen Ende des Brandes
Keine kleine Provinzialſtadt Deutſchlands oder Oeſterreichs
hat eine ſo mangelhafte Feuerwehrorganiſation wie en
Unter donnerndem Krachen barſten die großen Feuſter des erſten
Stockes und rieſige Flammen brachen aus dem Jnnern hervor
Wie ein un e Feuerſchloß ſtand der brennende Vau da
Jn wenigen Minuten hatte der Brand den Giebel erreicht der
von einer aus Holz über einer Eiſenkonſtruktion erbauten Kuppel
überragt wird Jm Nu flammte dieſe auf Jhre Holzbekleidungſtürzte ſtückweiſe auf die Straße herunter In größter Verwir
rung retteten ſich die Jnhaber der Nachbarhäuſer und des großen
Hotels Eine Menge von Koffern und anderes Gepäck wurde
auf die Straße geſchafft währeud zahlreiche Zuſchauer herbeieilten
und bei der für eine ordentliche Abſperrung zu geringen Anzahl
Truppen die Unordnung noch vermehrten Brand erleuchtete
die ganze Umgegend Tauſende ſtanden auf den Treppen die zur
Börſe hmanführen oder drängten ſich in den benachbarten Siraßen
Die Hitze machte ſich inanchmal ſo fühlbar daß die Menge davor
zurückwich Hoch ſchlugen die Flammen aus dem Dache empor
Eine Zeit lang brannte der Giebel des Centralhotels man wurde
aber bald des Feuers Herr und ſowohl das Hotel wie
die naheliegenden ſehr gefährdeten kleinen Häuſer wurden gerettet
Jm Jnnern des Theaters wüthete der Vrand weiter und 7
ſtörte alles bis auf die gemanerten Mittelpfeiler und die Um
faſſungsmauern Das Theater war eines der ſchönſten der
Stadt Der hohe in mauriſchem Style gehaltene Bau machte ſich
von weitem benmerkbar Das Jnnere war prachtvoll ausgeſtattet
Das Gebäude war als Amphitheater angelegt Jhren Abſchluß
fanden die Sitzreihen in bedeutender Höhe in einem geräumigen
Wintergarten wo ſich das Büffet befand Das Theater nahm
einen Raum von 3200 Quadratmetern ein und war erſt vor fünf
Jahren 1885 von dem Baumeiſter Alban Chambon erbaut
Direktoren waren nach einander Humbert Simon und de Luyck
Letzterer hat durch den Brand ſein ganzes Vermögen verloren
Das Theater war verſichert aber die koſtbaren Dekorationen und
Koſtüme deren Verſicherung die Geſellſchaften ablehnten und
deren Werth auf 450,000 Francs geſchätzt wird waren ſein Eigen
thum Die Poſſe das Ausſtattungsſtück und das Vallet waren
das bevorzugte Repertoire des Börſenthealers

Perſonalnachrichten Der Maler Anton Ligeti iſt
nach längerer Krankheit am Sonntag abend im Alter von 671
Jahren in Budapeſt geſtorben Wiit ihm iſt einer der letzten
Vertreter der idealen Landſchaft deren hervorragendſter Meiſter
Karl Marco der Aeltere war zu Grabe getragen Von der Sehn
ſucht ergriffen dem künſtleriſchen Berufe zu leben ging er i J
1845 nach Jtalien das er bis uach Neapel durchwanderte Jn
der Zeit des Freiheitskampfes kehrte Ligeti ins Vaterland zurück
und erhielt ſich kümmertich durch Porträtmalen bis Graf Stefan
Karolyi ihn unter ſeinen Schutz nahm ihm im Fother Schloſſe
eine ſorgenloſe Exiſtenz bot und ſein Talent in jeder Weiſe förderte
Dieſem Mäcen hatte Ligeti es zu danken daß er 1855 eine große
Reiſe nach dem Orient unternehmen konnte Als ſich nach der
Rückkehr von dort ſeine materielle Lage durch ſeine ſteigende Be
rühmtheit weſentlich gebeſſert hatte verlegte er ſeinem Wohnſitz
von Foth nach Peſt wo ſein Atelier bald der Mittelpunkt der
Künſtlerzuſammenkünfte war 1868 wurde Ligeti zum Cuſtos der
Bildergallerie des Nationalmuſennis ernannt Der Maler
Emmerich Joſef Reichmann in Wiesbaden iſt am 7 d im
Alter von 52 Jahren an den Folgen der Jnfluenza geſtorben

Der ehemalige Sektionschef Georg v Koch Vegründer der
öſterr Poſtſparkaſſe iſt am 8 d in Konſtantinopel während der Fahrt
durch den Tunnel von Galata nach Pera am Schlagfluß geſtorben
Der frühere badiſche Abgeordnete und penſionirte Oberevfrichter
Ferdinand Mays iſt am 8 d in Heidelberg geſtorben Jn
Lond,n iſt am 5 d der Dichter und Bühnenſchriftſteller Dr Weſt
land Marſton im 71 Lebensjahre geſtorben Einer der
älteſten deutſchen Gelehrten in England der Matyematiker
Dr Fiſcher ſtarb am 8 76 Jahre alt in St Andrews
Schottland Frau Hannah Southworth melche am

22 Nov v J den Brooklyner Kapitaliſten Stephen Pettus auf
offener Straße erſchoß iſt in Gefängniß an der Schwindſucht
geſtorben

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 9 Jan Wetzen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco feſt Termine ferner geſtiegen Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqnalität 196
per dieſen Monat per Jan Febr per April Mai 292 25 200 bez

Mai Jnni und per Juni Jnli 202,5 208 bez per Jnli Ang per
ug Sept
Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kündi

gungspreis M Loco 174 181 M nach Qualität Lieſernngsqualität
176 inläànd 179 frei Bahn bez per dieſen Monat per Jan Febr

er Febr März per März April per April Mai 178 2
178 75 ,5 bez per MaiJuni 177,25 ,75 5 dez per Juni Juli

bez per Juli Aug per Sept Ott 108,5 169
Gerſte per 1000 kgcſte npiet Große und kleine 142 210 M nach

Qualität Futtergerſte 143 155 M
Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig veränderl Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 165 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel dis guter 169 176 ſeiner 173 181
ad Bahn dez preußiſcher 169 173 ſeiner 175 178 ab Bahn bez per dieſen
Monat per Jan Febr per April Mai 160 ,25 dez per Mai
Juni 165,25 bez per Jnui Juli 164 bez

Magdeburg 9 Jan Gebr Landweizen 194 198 MWeißweizen 182 190 glatter engl Weizen 188 Ranhweizen s
dis 181 Segen 179 283 Chevaliergerſte 200 220 Landgerſte

denen Se n Weit 1830 1870 Roggen 18 30
ordhauſen 9 Jan Amtl tigen 18 Roggen18,80 Gerſte 18,00 27,00 d e M

Hamdurg 9 Jan Weizen loco ruhig holſteinl loco neuer 186 dis
198 Roggen loco ruhig mecklenbuwgiſcher W neuer 180 183 do ruſſiſcher

loco 185 00 195,00 do derloco ruhig 124 128 ruhig Ger
Mat W per Vol in e Sohge ſeſt loco de
m v B5 176,00 do per MaiJuni 77,50 Poammerſcher Haſer

Vresiau 9 Jan rea d S Jan Roggen per Jan 180,00 per April Maj 181 00 per

Wien 9 PS de d 08 Br deroſtl rd Telegr Weizen loco r s9 Jan elegr uptet per ahr33 r per Herdſt 1890 0 Ed 7,76 ehe Hafer per Frühjahr 00 de

da der Geſammtzahl nebſt mehreren Lehrern erkrankt war
W I Yort 6 Jan Telegr Viſtie Suphih an Wegen 80660600

Weizen ver jahr 9,00 Ed 908 Br veren e e atth

e



Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für gretfbare Waare
A Mit Verbranuchsſtener

8 Jan 9 Jann

n ro 77 T 7 7Gem Raffivade II 25,25 27,900 25,25 27,00Gem deche I 24,75 24,0 24,75
Kryſtallzuder I

Kryſtallzucker II JMelaſſe Ia hMelaſſe IIa uTendenz am 9 Jan Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

8 Jau 9 Jan15,55 15,70

157015 00
10,70 1225

rannltrier Zucker8 15,55 15,70
Kornz Rend 92a I 14,70 15,00Nachpr 759 10,70 12 25

Tendenz am 9 Jan Feſt
II Termüinpreitſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

ni 12,10 bez u Br 12,05 GJ 12,20 Br 12,15 G
Aug 12,20 bez u Br 12,25 G

Jan 11,50 bez
Febr 11 67 Br
März 11,80 Br 11,75 G
April 11,90 bz u Br 11,871 G Okt Dez
Mai 11,97 bez u G 12,00 Br Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der l Tee e e
Liquidationspreiſe am 9 Jan abends 6 Uhre frei auf Speicher frei an Vordfrei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Jannar 11 321 M 11,521 M Mai 11,70 12,00Februar 11,35 1,65 uni 11,89 12,10Mär 11,47 11,77 li 11,90 12,20Apri 11,60 11,90 Auguſt 12,00 12,30

Zucker Liquidationskafſe
Hamdurg 9 Jan Wormittagsbericht Rübeurohzucker I Prodnkt

Ba ſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg per Jan 11,47
per März 11,77,, per Mai 11 95 per Juli 12,17 Ruhig

Hambeurg 9 Jan NRachnittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Jan 11,47f,
per März 11,75 per Mai 11,97 per Juli 12,17 Ruhig

Paris 9 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
28,2d Weißer Zucker behauptet Rr 3 per 100 kg per Jan 32,25 per Febr
32,60 per März Juni 28,60 per MaiAug 34,25

Paris 9 Jan Schlußbericht Telegr Rohzucker 68 ruhig loco
28,25 Weißer Zuser feſt Nr 3 per 100 kg per Jan 32,50 per Febr
32,75 per März Jnnt 38,75 per MaiAng 34,25

RübenrohLondon 9 Jan Telegr 960 Javazucker 15 ruhig

Sofort 28,50 Fres per Jan 28,50 Fres per
zucer neue Erute 115/ ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 8 Jan
Telegr Fair reſining Muscovados

Kaſſfee

Febr März 28,75 Fres
New HYort 8 Jan

Hamburg 9 Jan Kaffee feſt Umſatz 3500 Sag
Hambuüurg 9 Jan vorm 11 Uhr Good avperage Santos per Jan

64 per März 83 ber Mai 83 per Sept 83 Behaupiet
Hambdurg 9 Jau nachm 3 Uhr 30 M Schiußbericht Kaffee good

Wgn Sauntos per Jan 83 per März 82, per Mai 828, per Sept 822
ehanptet

Amſterdam 9 Jan Java Kaffee good ordinary 541

Verkänfe ſeit letzter
66,00 Kurs auf London 25 denz in Rio Sehr feſt

Petroleum
in 9 Amtl Petroleum Raſfintries Standard whlte per100 h ger in Hoſen en 100 CEtr Veinwie kg An

digungepreis Du per Jene per dieſen Monat rch
nittspreis M Febrar Stettin 9 Jan Loco 12,50

Hambunrg 9 Jan Petroleum ruhig Staudard wwhlte loco 7,00 Br
r März 7,00 Br Gdreihe Jan S Sludderiche Petroleum ſtill Standard white

loco 7,00 Br
Antwerpen 9 Jan Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Tuvewelß es i bez und Br per Jan 17 Br per Febr März 17

Br per Sept Dez 18 Br Ruhig
York 8 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin en dort 7,50 d do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New

Yort 7,80 do Plpe line Certificates per Febr 103 eröffnete 103 Feſter
New York 9 Jan vormittags Telegr Petroleum Aufangsturſe

Pipe line cerlificates per Febr 103
Spiritus

Berlin 9 Jan Amtlich Spliritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 à 100 00 P nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Zaß 51,2 651,3 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJuli
per Juli Ang bez per Aug Sept bezSpiruns mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 5 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32
32,1 bez per dieſen Bonat per Ang Sept bez

Sptritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt und höher Gekünd I Kün
digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat nud per
Jan Febr 31,8 bez per Febr März bez per März April dez
per April Mai 32,9 33 33 bez per MaiJuni 33,2 33,4 33,8 dez per
JuniJuli 33,7 338,8 bez per Juli Aug 34,1 34,2 bez per Aug Sept
34,5 34,7 bez

Magdeburg 9 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Feß
51,09 51,40 M bei 50 32,20 bet 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kankmannſchaft
Magdeburg 9 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritns behauptet

Faß nunverſteuert bei 50 M Verbranuchsabgabe 51,00 bis 51,40 M
70 M Verbranchsabgabe 32,20 M Ab Speicher unker ſreier Vor
Gebinde nicht gefragt

ig 9 Jan Spiritus per 10,000 c mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,00 M nominell mit 70 M do 31,90 M nominell
v e 9 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 49,70 do do 70er
20 Feſt

Stertrn 9 Jan Sptritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſum
ſteuer 50,80 mit 70 M Konſumſteuer 31,50 per Jan mit 70 M Konſum

u an per re J v JHamburg 9 Jan pir per Jan per JanFebr 22 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br
Breslan 9 Jan Spiritus per 100 1060 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Jan 49,39 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 29,80 do
do per Jan Febr do do per April Mai 31,60

Paris 9 Jan Anfangsbericht Splritus feſt ber Jan 35,50
per Febr 36,09 ver März April 37,00 per r 38,50Paris H Jan Schlußbericht Telegr piritus feſt per Jan
35,75 per Febr 36,25 per März April 37,00 per Mai Aug 38,56

Oelſanten Oele Feitwagren
Berlin 9 Jan Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß Durchſchnittspreis per dieſen Monat 66,0
bez per Jan Febr 64,9 bez per Febr März bez per März April
bez per April Mai 63 62 63,3 bez per MaiJuni

o in 9 Jan Rüböl ſtill per Jan 65,70 per April Mai
Breslau 9 Jau Rüböl per Jan 69,00 per Febr März 69,50

u Sack Preis von ordin Firſt in Rio

5 Körbisd Zuckerfabr 1

Zeitalters der Nervoſität erg
betrübendem Abſchluſſe führt
Univerſitätsprofeſſoren empfehle
nervöſer Erregung ſei es du
oder Schwäche derſelben
Urſachen bedingt Frauk s
werthvolistes zweckentsprechendes Mahl
Kranken einen unglaublich
Nerven ſchwächt die Err

Lenziser Börſe

ne

egung

geiſtige Ueberan
Arenacia zum täglich

vom 9 Jannar

Jaſt die Hälfte der Menſchheit iſt von dem Uebel unſeres
riffen eine Krankheit die ſehr oft zu

Unſere berühmteſten Mediciner und
n Fällen krankhaft

rch allzugroße Reizbarkeit der Nerven
ſtrengung oder andere

en Gebrauche als

n in all den

Es

f Koal Sächſ Agl Sächſ Mel 3333 20 a Ware Gw ba 500 108,20 G

z i a 1929 1825i do 1975 10330,Staatsaul 18551 100 097,765 G a Stadtobl1884 104
do 1847 500 100,25 G do 1876 103,00do 1870 100 90,50 G Altb Landobl 1000 102,25

4 do 67 ab5 3500 101,50 G 3 do do 5000 102,0 G
4 Landrentenbr 500 909,39 G
Div Eifenb St Kirt W eeip Bub 23,5069 AllenburgZei 184,00 6 I Leipz Banban 521 Auſig t 575,00 G 11 do Bierbr z Reud
7 Böhm See 143,25 G nitz v Riebeck u Co 187,00
d Buſchiehrad Mt ter 3 Hanngarſ 228,007 P do B 181,75 G 8 e nd 158,00 G
7 Dux o Mansfelder Kuüxe7 DuxBodenbach 214,00 G 75 3 We p St v 710,006

ſ Kammgaruſp

Plteudprg et 167,00 P 8 Sächſ Maſch Fabr
7 Dnx Bobdenb Lit A Hartmann 173,75 67 do do B 15 önherrBank t Kred A re Lpz 83238

g D Kr A Lpz 205 90 Stantm Pr 156ren Bank 48 i 7 S Thür Br V St 172 90 P
5 Geraer Bank 107,00 P 7 do St Prior 172 00 P
6 do Hdls u Krdtb 5 Zeitzer Par s5 i Gothaer Privatbank 116,00 G do do Oblig 105,006 Leipziger Bank 14750 5 r Part 101 00
3 do KaſſenVerein 103,50 G lit 654 Sächſ Bank 116 25 P Glauzig 107,50 bz22 Weimar Bant abgſt 6 Znckerrafſinerie Haſle 142,00 bz
4 Zwidauer 110,00 G e Ausl Eif Obl

4 AuſſigTeplitzer 102,90a 5 Böhm Rbrebe n S4 do do Gold 101,70 6Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr Ndw 91,5 8ſch h l 91,50Fbr Zimmerm 126,25 b 6 1 5 do Enm 1871 91556
6 ECröllw Papierſabr 168,00 G 5 do do 1872 9150 G

959 do Schuldverſchr 101,50 4 do Gold 104,00
0 DörſtewihzRattm 78,90 bz 5 Dux Bodenbach 9000
O D W M Sonderm s do Em 1871 29,50u Stier Vorz A 79,40 G 5 do do 13874107,10 6

4 Geraer Jnteſp u W 104,00 P 4 GrazKöflacher 8550 G10 Schw u 168,00 P e 5f J ch6 Halleſcheſtraßen B 136,00 4 d Golß 10180

4 ZetteElbſ Geſ Akt 80,00 188 e94,50 5 PragTuruau 93,00 G

übt auf die
wohlthuenden Einfluß beruhigt die

ſtärkt und belebt fördert die VerHavre 9 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Veimann hZiener Comp Kaffee in Rew ort Gfoß unit 10 Points Hauſſe Ris Köln 9 Jan Kelegr Rürd loco 78,00 per Mat 1800 66,10 per dauung und den Avpetit und vermindertzdie Schlafloſigkeit Dieſe
7000 Sach Sautos 16 ,000 Sach Recelles für geſtern Okt 57,00 kein anderes Nährmittel aufweiſenden Vorzüge ſind auch von der

Hapre 9 Jan Vorui 10 Uhr S elegramm on Peimann Zamburg 9 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 62 Jury für vollkommen würdig erachtet worden Avengcia in der
h S e n per We Santos per März 102,25 per Mai x e Febr 47 d t es V Wnt geh ver Jan diesjährigen Jnternationalen Ausſtellung für Nährmittel zu Köln

102,90 per Sept 2 eh 3 tat 99 i dRe Hort 8 Jan Felegr Kaſſee Fair Rio 192 Rio Paris 5 Jan Schlußberſcht elegr Rübol ſeſt per Jan z e riching die goldene Medaille zuzuerkennen
Nr 7 low ördinarv ver Febr 15,97 ver April 16,95 74,25 per Febr 74,25 per MärzJunt 73,00 per MaiAug 68 75 Frank s Avengcia iſt zu Mk 1,20 die Büchſe erhältlich in

Rio de Janeiro S Jan Wöchentliche Zuſuhe in Rio 50,000 Sac Peſt 9 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 18 à 12 Zalle a/S bei Joh Vüdefeldt Leipzigerſtraße Adolf
Kaffeevorrath in Rio 185,000 Rene Abladungen nach den Ver Staaten 46,000 New Yort 8 Jau Telegr Schmalz loco 6,12 do Rohe Sven Leipzigerplatz G Ofßwald Geiſtſtraße Herm Stitz
do nach Hamburg 4000 nach Trieſt 4000 nach dem übrigen Europa 60,000 Ge l Brothers 650 Gr Steinſtraße 33 M Waltsgott Gr Ulrichſtraße g

e e irrt De Lied e 9eſt2t z ſTranslankaſſhe J 220 Danger Oehnthe 11Berliner Börſ Andl Stagts u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 129,50 G do Ctr Bod 50 di 152,75 a Bund dar 0 W o
Berliner Vorſe m d Weſtbahn 142,80 G do Hyp Akt Bank 6 123,00 bzG WarſchauWien IV 5 101,90 B Par in9 Januar Argen iniſche Anlelhe 9080 b Buſchttehrader Bahn 72 182590 d do Hyp V 2667 8 115 00 ſo rn e on Was 12350Ja do do Au 83,2 bz Bodentech R zu 7 be Sehhang o 5 101,90 B Egeſtorff Salinen 4 129,00 bz6zrenfifche und Dentſche Fonds BnenosAires Gold A 4 82,75 B v m o Leihhaus 00 bzG Zarskoe Selo 5 i 88,75 bz ilenburger Kattun 4 091,106V i nkareſter 65 96,40 bz Galiz KarlLudwigsb 4 80,80 B ichsbaut 4 proz 5,40 135 75 h Glauziger Zuckerfabrik 71 107,00 bzB

Veriche Kelch un Eanpriſve Anleihe n 7 17 ita t u ja di n geht de Mings 5 92,80 b n wer z 58do 103 20 o o btohneerban t ä A D t iſſc 10 u r Fonrobert 28/ 94Preuß don St eAnl 4 ginuläuder Soeſen 83006 Jtal u zie es S re Der z 7 erigen Weh e do Voigt Winde 6138,00do do do 1082,50 bzé Criediſhe Gold Anl 5 693,80 bzB e r r B t 2 an ſi 820 do I 6 111,406 do Volpi u Schl 5 110,75 bzBStaat h ralteniſche Rente 5, 5446 68 Kuboſe gar S4 8920 Seherhice vent ten rege do II 6 100,40 o Lildebrandſche Mühlw 12/ 156,00 bgehe 2 ehenhagener Stcdi l keedoiſs gar O 89 50 z See tge Jan konv an 185 o s eſerich Asphalt 10 130900Barnier StadtAnleihe 100,40 iſaboner Stadt Anl 48050 bzG Sur e e owig 6 101,90 b Wie wer BergwerksAktien Laiſerhof conv 4 131,50 bzG
Berl Stadt Obligation 190 90 G Korwegiſche Auleihe 3S8,60 d t e Die X iener Bankverein 7 Körbisdorfer Zuckerfabr 5 105,80 GBremer Anleide eite 122,802 Deſterreich Papierrente Le 75,25 G ges in urg 2 AachenHöngen conv O 1 50,00b3 WMaſchinenfabrikenHalteſche De 3 101,606 d Silkerrente 7590 650 a nen t b Anhalter Kohlenwerke 10 150,10 bzG Anhalt Maſchinen 5 113,50 BHamburger nl r Oeſterreich GoldRentel 495,10 B t Elbettai n 5 97 506 EifenbahnObligationen Bonifacius 151,00 bz6 Breslau Linke 9 175,30 636ehe S Staatsbahn S al 101 z Berg Märk III A 89 3/ 101,256 rnſchw gohlenwerte 1 8823 Semniber 6 126 60 bz6Matnzer St hen z do 1865er Looſe 5 125,90 b Denn 11 o 3060 nicht Eifenb g G o do St Pr 5 100,50 bzG reund conv 11 233,50 G

a e Bee en e e u e e e Be in a e ee t aux 14 ortugieſif i 97 7 g i T 7 Zalleſche 350S 3 100,90 bz Röte IV et 7 c Wtwewahn e Be Dortm N P A 69/01 3 135,25 bzG den Brücken 5 125,75 Ghen Centrat 10250 t man ſche St Rente izer Central 521 144 60 66 do blher 4 105008 areeeeit 8 an rLan za do al i z r zer union e Au 117 30 6 de 187aer J 4 B bö 0 h b net der t7 Pr merdo do 3 1,80 bz do St üdöſtr Lombardiſch 1 61,10 ecklenb Friedr Frz arpener Bergbau v 302,25 bzG ächſiſche Stickmaſch 4 127 00 B

e en R tenſ Aniede e r I E a hüten cent wach n2 Z i n ö her SOßprenß Plandör S 23 do T a Weſtſilictaniſche e 74,50 b do do Pr dltt 6 131 75 o n riſter u Roßm

er e e nete eu O s r ö iswerke 99e 27 8 Feche 1864 zum Bezug von 3 e Kouſols t hvan e 2 8 3 Leyd n 53

n 40 4 Ifd bis /1 3 S 15e e n t e ee J a r i to is /7 N rSchleſſche 4 15205 c en C ar wltce i L ſ2 80 102,60 b Oherſche Ciſend Bed 99/ 120 20 v Sttalhunder S glarien 21/2

a e e e d v e e e etS t Lt A aftenBad Präm Aul 1887 4 Sppet Pfebr e Kabes Se 10 e Srgtzeehn geren n Ken ehe 60 0068

es An e e e e e e eh h leihe aklerverein Dur gDeſſauer Dre r ſche amort Rente Handelsverein 10 170,00 dur do nbach r R 102308 iebeck Monkanwerke un 201 75 bzB do Magdeburg 10 117,90 BKöluMind Pr n do neue Tab 85 veig Bank S Prag 5 10020 oſitzer Kohlen 25 G do Gro e Berlin 12 264,09 bu e er r ürtiſche ZollOblig do Kredüanſtalt 5/,1109,75 b al e Kerle Ludwigsb 4 e Sächſ Thür Braunk 7 172,75 bz do Stettin 272,00ne er d n Anleihe zremer Bau et o tes Fiaueniſche Ei Ool 3 6820 e efſche Kohle werke 9 38 er Petroleum Prior 1920 bräg i re 737 Dürtkenlooſe ner Diskonto Br 6 116,25 b Raſchen en t do Zinkhütten 9 198,50 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 111,50 dzGOdenb 40 Thir 2,63 t agar Gold Rente do lis dotes wodls 15 W 2 PA tie iger Pri F Kronprinz Rudolf 84 4 81,50 B Pr S 2Jn und ausländiſche s rer Zulbent J e emberg Czernow IV 477,75 G Fregen n z JnduſtrieObligationenHhpeothelonPfandbriefe de St Es Geld Krehit neue 9 G gi 3 t Mit nen St Pr i 156 00 di Hetgnion z 110 5 ſtu 80s
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